
Leerrohre für Telekommunikationskabel
DIN 18015-1, DIN 18012

Problem

Müssen in einem Wohngebäude mit Tief­
garage und Steigeschächten alle Telekommu­
nikationskabel vom APL bis zur Enddose in 
Leerrohr oder Kanäle gelegt werden? Ist die 
DIN 18015-1 da noch gültig?

M. H., Hessen

Antwort

Für welchen Bereich ist Norm zuständig?
Die Anwendung für diese Norm gilt für die 
Planung von elektrischen Anlagen in Wohn­
gebäuden. Dazu zählen Mehrfamilienhäuser, 
Reihen-/ Doppelhäuser und Einfamilienhäu­
ser. Die Norm besitzt weiter ihre Gültigkeit 
für in diesem Zusammenhang stehende elek­
trische Anlagen. Gemeint sind elektrische 
Anlagen außerhalb der Gebäude (Außen­
beleuchtung, Wegbeleuchtung, Parkplatz­
beleuchtung). Damit fällt dann auch die 
Elektroinstallation einer Tiefgarage in 
Wohngebäuden in den Anwendungsbereich 
der DIN 18015-1.

Klärung von Begriffen
Zusätzlich möchte ich einige Begrifflichkei­
ten aus der DIN 18015-1, welche im Mai 
2020 neu erschienen ist, erläutern.

In dieser Norm ist der APL als der Ab­
schlusspunkt des allgemeinen Kommunika­
tions-Kupferzugangsnetzes beschrieben, also 

die sogenannten »Einspeisung« für die Kom­
munikationstechnik in Wohngebäuden. Für 
einen möglichen Glasfaser-Anschlusspunkt 
verwendet man nach der Norm die Abkür­
zung »APG« (Anschlusspunkt Glasfaser). 
Der APL und der APG dürfen beispielsweise 
in einem Kellergeschoß oder in einem Haus­
anschlussraum auf der Wand installiert wer­
den. Es ist hierfür eine allgemeine Zugäng­
lichkeit gefordert. In der Regel werden die 
Anschlusspunkte in Hausanschlussräumen, 
wie in der DIN 18012 beschrieben, einge­
baut.

Zum Thema Rohrnetze wird durch die 
DIN 18015-1 ausgesagt, dass Leitungen für 
die Informations- und Kommunikations­
technik (IuK), sowie der Radio/Fernseh-, 
bzw. der Rundfunk- und Kommunikations­
technik (RuK) zum Schutz und zur Möglich­
keit der Auswechselbarkeit in Rohren oder 
Kanälen zu verlegen sind.

Eine weitere Einrichtung, welche zu er­
läutern wäre, ist der Kommunikationsver-
teiler. Dieser ist für die Aufnahme von 
Kommunikationseinrichtungen vorzuse­
hen, wie Router, Switch, Komponenten ei­
ner SAT-Anlage, Verstärker etc. Der Kom­
munikationsverteiler dient also zur Auf­
nahme von aktiven und passiven IuK- und 
RuK-Komponenten und verbindet die 
Wohnung mit dem APL oder APG. Inner­
halb der Wohnung wird vom Kommunika­
tionsverteiler zu jedem Anschlusspunkt für 

IuK und RuK der Wohnung ein sternförmi­
ges Rohrnetz aufgebaut.

Müssen alle Leitungen in Leerrohre?
Für den Anschluss von Wohnungen an das 
IuK-Netz ist ein Rohrnetz vom APL oder 
APG bis zum Kommunikationsverteiler in 
der Wohnung zu verlegen. Zur Verlegung 
sind die Hinweise der Hersteller in Bezug auf 
die Biegeradien und den Querschnitt zu be­
achten. Zur Beantwortung Ihrer Frage ist 
entsprechend zu sagen, dass die Telekommu­
nikationsleitungen vom APL bis zum Kom­
munikationsverteiler in der Wohnung in 
Rohr zu verlegen sind.

Die gleichen Anforderungen gelten für 
Leitungen von RuK-Anlagen. Auch hier ist 
ein Rohrnetz vom AP-RuK bis zum Kommu­
nikationsverteiler in der Wohnung zu instal­
lieren. Auch für RuK-Anlagen muss dann 
ebenfalls die sternförmige Ausführung vom 
Kommunikationsverteiler bis zur Enddose 
aufgebaut werden.

Fazit
Ein Rohrnetz dient also zum einem dem 
Schutz und zum anderen der Austauschbar­
keit der Leitung. Gerade für den zuletzt ge­
nannten Aspekt ist dadurch gewährleistet, 
dass eine ständige Anpassung des Leitungs­
netzes an sich ändernde Technologien mög­
lich ist.

Dirk Maske
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